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Gesuch um Abweichungen vom kantonalen GeSetz über Ruhetag und Ladenöffnung  in der  Stadt 

St.Gallen — Ein  Signal  für  den  Standort Stadt St.Gallen. 

In der  St.Galler Innenstadt existiert eine Vielzahl  von  Detailhandelsgeschäften und  Restaurants, die 

heute einem permanenten und zunehmenden Überlebenskampf ausgesetzt sind. Ob  Klein-  oder 

Grossunternehmen,  es  spüren alle das sich ändernde Konsumverhalten  der  Bevölkerung.  Es  gibt 

unbestritten viele Faktoren,  die  zu diesem Überlebenskampf beitragen. Ein Punkt,  der die  Attraktivi-

tät und damit  die  Besucherströme negativ beeinflusst, sind  die  stark regulierten Öffnungszeiten. 

Die  Standortförderung  der  Stadt St.Gallen hat  in  Ihrem Projekt Zukunft St.Galler Innenstadt im Mas-

snahmenfeld Öffnungszeiten eine Problemanalyse vorgenommen und erste Vorschläge konkreti-

siert ausgearbeitet. Unter Berücksichtigung  der  Bedürfnisse  der  Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer hat  die  Arbeitsgruppe  des  Massnahmenfelds primär keine Erweiterung  der  gesetzlich erlaubten 

Öffnungszeiten angestrebt, sondern  die  Möglichkeit diese flexibler zu gestalten.  Es  ist klar, dass für 

konkrete Anpassungen  der  Öffnungszeiten  die  Interessen aller Beteiligten berücksichtigt werden 

müssen.  Der  Prozess für  die  Anpassung  der  entsprechenden gesetzlichen Grundlagen ist bereits 

mit verschiedenen Gesprächen angelaufen, jedoch wurde kein Zeitrahmen für  die  politische Umset-

zung gesetzt.  Die  Unternehmen  in der  Innenstadt sind jedoch gezwungen, ihre Konzepte und Stra-

tegien für eine gewisse Zeit vorauszuplanen, weshalb nun richtig scheint, ein politisches  Signal  zu 

geben. 

Betrachtet  man die  heutige Gesetzgebung über Ruhetag und Ladenöffnung  des  Kantons St.Gallen 
und  die  politischen Debatten auf kantonaler Ebene über eine Anpassung resp. Liberalisierung  der 

Öffnungszeiten erscheint eine Änderung  des  Gesetzes auf kantonaler Ebene aussichtslos. Dass 

sich Bedürfnisse ländlicher Gemeinden nicht mit denen  der  Stadt-St.Galler Innenstadt decken, ist 

augenscheinlich. 

Nach  Art. 13  Abs.  2 des  Gesetzes über Ruhetag und Ladenöffnung (sGS  552.1,  abgekürzt RLG) 

kann  die  Regierung  des  Kantons auf Antrag  des  Stadtrates Ausnahmen  von den  Vorschriften  des 

kantonalen Gesetzes bewilligen, wenn für eine Gemeinde ausserordentliche Verhältnisse bestehen. 

Aus  Art. 8 der  entsprechenden kantonalen Verordnung (sGS  552.11)  ergibt sich, dass für eine Ge-

meinde ausserordentliche Verhältnisse insbesondere dann vorliegen, wenn  die  Verkaufstätigkeit  der 

Läden auf ihrem Gebiet infolge ausserkantonaler oder ausländischer Ladenschlussordnungen 
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schwer benachteiligt wird. Unter diesem Titel wurden  in der  Vergangenheit  den  Läden  in den  politi-

schen Gemeinden Rapperswil, Schmerikon und Buchs ein zweiter Abendverkauf  pro  Woche zuge-

standen.  Den  Läden  in  Rapperswil wurde ausserdem bewilligt,  an  öffentlichen Ruhetagen — ergän-

zend zu  den  vier Stunden — zwei weitere Stunden zu öffnen. 

Aufgrund  des  veränderten Mobilitätsverhalten und dem ausgebauten öV-Angebots namentlich nach 

Kreuzlingen und Konstanz, aber auch  in den  Kanton Thurgau mit merklich liberaleren Ladenöff-

nungszeiten, sind  die  ausserkantonalen und  die  ausländischen Ladenschlussordnungen auch für 

den  Detailhandel  in der  Stadt St.Gallen  relevant. Es  ist daher angezeigt, dass  der  Stadtrat  von  seiner 

Kompetenz Gebrauch macht und bei  der  Regierung  des  Kantons entsprechend  den  Bedürfnissen 

des  Detailhandels  in der  Stadt Ausnahmen vom kantonalen Recht beantragt. Dabei ist  die  Flexibili-

sierung  der  Öffnungszeiten  in den  Vordergrund zu stellen und nicht etwa deren Ausweitung. Dadurch 

würde ermöglicht, dass  die  Öffnungszeiten auf jene Zeiten verlegt werden,  die  nach  den  Erfahrun-

gen  des  Gewerbes als umsatzstark gelten.  Es  wäre ein wichtiges  Signal an den  Detailhandel, wenn 

der  Stadtrat  seine  Möglichkeiten  in  diesem Bereich vollumfänglich ausschöpfen würde.  Es  ist  an der 

Zeit, dieses  Signal  zu senden. 

Ich bitte  den  Stadtrat folgende Fragen zu beantworten: 

1. Aus welchen Gründen hat  der  Stadtrat bisher nicht  von  seiner Kompetenz gebraucht ge-
macht, um für  den  Detailhandel  in der  Stadt St.Gallen flexiblere Öffnungszeiten bei  der  Re-

gierung zu beantragten? 

2. Ist  der  Stadtrat bereit,  in  Anwendung  von Art. 13  Abs.  2 des  Gesetzes  über  Ruhetag  und 
Ladenöffnung ein Gesuch bei  der  Regierung  des  Kantons St.Gallen einzureichen  und  Ab-
weichungen  von den  geltenden kantonalen Vorgaben zu beantragen, um eine Flexibilisie-
rung  der  Ladenöffnungszeiten im  Perimeter der  St.Galler Innenstadt zu erreichen? 

3. Wie geht  der  Stadtrat vor, um  in  Abstimmung mit  den  ersten Ergebnissen aus dem  Forum 
Innenstadt gemeinsam mit dem Detailhandel eine konkrete Lösung  in  Bezug auf  die  Festle-
gung  von  flexibleren Öffnungszeiten zu erarbeiten? 

4. In  welchem zeitlichen Rahmen kann  der  Detailhandel  in der  Innenstadt mit einer konkreten 

Handlung  des  Stadtrates zu  den  vorhin genannten Fragen rechnen? 
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